„Nostalgisches Buenos Aires“

„Der Tango stellt die Verbindung zur Vergangenheit her: zu einer wirklichen oder erträumten Vergangenheit, die besser war als die Gegenwart und in der man sich wiedererkennt. Vielleicht wirkt es wie eine Rückbesinnung bis an den Rand der Kindheit, wie sie in so vielen Tangotexten vorkommt: die vertraute Nachbarschaft, in der man aufgewachsen ist, der Drehorgelspieler, das Café an der Ecke. Der Tango mag die kleine Welt von früher zum Klingen bringen, das Unverwechselbare, die eigenen Wurzeln. Das einzig wirklich Unverwechselbare an Buenos Aires. Und das ist der Tango selbst.“

H. Urbón

                   EMBED PBrush      Schloß Ebnet  - Schloßscheune     

        Samstag, den 3. Juli 2010, 19:30 Uhr

            Quartett „TANGO INMORTAL“
Sarah Marie Immer, 
Violine

Michael Pöhlmann, 
Kontrabass

Markus Halt, 

Klavier 

Héctor Urbón, 

Bandoneón u. Arrangements
 CHE, BANDONEÓN !




A. Troilo
 

VIOLENTANGO




A. Piazzolla


AUSENCIAS  (Abwesenheiten)



A. Piazzolla


CUARTITO AZUL (Blaues Zimmerchen)


M. Mores


BANDO  (Bandoneón)




A. Piazzolla
   

POEMA





S. Cosentino

MEDITANGO





A. Piazzolla

FAROLITO DE PAPEL (Kleines Papierlampion)

L. Lespés 

FUMANDO ESPERO  (Rauchend warte ich…)

J. Viladomat  
- PAUSE -

REVIRADO   (Durcheinander)



A. Piazzolla


TANTI ANNI PRIMA  (So viele Jahre davor…)

A. Piazzolla


SUR  (Süden)





A. Troilo 


MILONGA DEL ÁNGEL (Milonga des Engels)

A. Piazzolla


A MEDIA LUZ 
(Im Dämmerlicht)


E. Donato


MILONGA SIN PALABRAS (Milonga oh. Worte)
A. Piazzolla


BIEN MILONGA! (Eine gute Milonga!)


I. Spitalnik


UN DÍA DE PAZ  (Ein friedlicher Tag)


A. Piazzolla


CHAU, PARÍS !!




A. Piazzolla


Sarah Marie Immer ist in Freiburg geboren. Von 1996 bis 1998 studierte sie an der Staatlichen Hochschule für Musik Freiburg i. Br. Anschließend setzte sie ihr Studium an der Hochschule für Musik in Köln fort. 2004 konzertierte sie beim Kammermusikfestival „Isola Musicale d’Europa“ u.a. mit Gidon Kremer und Yuri Bashmet. Sarah Immer lebt als freie Musikerin in Freiburg und spielt seit 2005 regelmäßig mit dem Kammerorchester Basel, und mit dem Freiburger Barockorchester.
Héctor Urbón ist in Buenos Aires geboren. An den Musikhochschulen in Buenos Aires und München sowie am Colón Theater in Buenos Aires studierte er Klavier-,  Komposition- und Orchesterdirigieren. 

1966 wurde ihm der Preis der Richard-Strauss-Stiftung der Stadt München zugesprochen. Dirigate an den Staatsopern Wien, München, der Deutschen Oper Berlin und anderen großen Häusern folgten. Nach einem mit Musik erfüllten Leben entdeckte er aufs Neue das Lied seiner Stadt, und dessen Stimme, das Bandoneón .

Michael Pöhlmann begann mit 21 Jahren, Bass zu spielen. Er studierte an den Musikhochschulen Freiburg und Zürich mit den Abschlüssen Orchestermusik und Instrumentalpädagogik. Seitdem arbeitet er im Dreiländereck als freier Bassist und Musikschullehrer.

Seine Aktivitäten als Musiker sind stilistisch weit gefächert: Sie reichen von klassischer Musik mit dem Basler Festivalorchester als Solobassist über Tango argentino bis zum Jazz – u.a. mit dem Chor „voice event“ sowie dem eigenen Quartett „mp4“.

Markus Halt absolvierte parallel zum Studium der Medizin in Heidelberg/Mannheim ein Klavierstudium an der dortigen Musikhochschule, u.a. bei Prof. Vogel. Kammerkonzerte in Deutschland und Frankreich folgten. Er komponierte für kleine Besetzungen, u.a. einen Tango für Streichquartett. Seine Kompositionen für Marimbaphon sind Pflichtstücke bei internationalen und nationalen Wettbewerben. Erschienen sind sie mit anderen Kompositionen im Verlag Boosey & Hawkes.
